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1699 Juli 4 . , Luzern A
SCHREIBEN VOM [LUZERNER SALZDIREKTOR, LEODEGAR] KELLER, [AN DEN

LANDVOGT DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB II . ? ZURLAUBEN]

1
"Wie in iüngstem vermeldt , das wegen saltz geschefft das nothwendige M. g . H.

[Schultheiss und Rat ] vortragen werde , also ist es beschechen , und haben

M. g . H. die H. Ehrengesandte [ von Luzern für die Jahrrechnung in Baden : Johann

Rudolf D ü r l e r und Jost Dietrich Balthasar]  dahin instruiert,

allen Unomungen womöglich abzuhelfen , einigen preis zu stabiliren , und alles

anzuwenden was imer gedeilich Könne erachtet werden die Schwaben [ vor allem

die Salzhändler Martin Matthias Räder  von Lindau sowie Johann und Gab¬

riel Wächter  von Memmingen gemeint ] aus unser bis dahin gehabten debi-

te abzuhalten , die admodiation der gemeinen Vogteyen finden sie für einmal

bey disen schweren Zeiten sehr misslich , und beförchtet man das der wenige ge-

?iuss oder gewinn einen grossen Verlurst Könt nach sich Ziehen , also in disem

passu sehr wachtbar zugehen . Vermeinen man solte etwan bey einer Vogtey den

anfang machen und schauwen , wie die sach ablaufen wurde . Sonsten hette ich

vermeint , wan man den Badenern , Meilingem und Bremgartnem verbieten wurde,

dass sie ausser ihrem saltz ausmessen in gedachten Stäten kein Schwaben saltz

in gmeinen Vogteyen wenigst Freyampt und Baden nicht debitieren oder verhand-

lexx soltexx , oder das den Wächtern ein debite im Turgew assigniert wurde , dass

dises das verfengligste mittel sein wurde . Beziehe mich aber zu dessen Klue-

ges Sentiment.

H. schulthes [ Johann Rudolf Dürler ] wird aber M. H. mit mererm M. g . H. Sentiment



entdekhen.

Jndessen . . . [ bitte ] um wenigen bericht was etwan dorten [ gemeint an der Jahr-
2

rechnung ] möchte wegen saltzes verhandlet werden ".

1 ) Luzern beklagte sich an der Jahrrechnung in Baden , dass seit Abschluss des
Salztraktates ein grosser Ueberfluss an Salz herrsche , und die schwäbischen
Salzlieferanten Wächter und Räder ihr Salz nicht nur in den Thurgau , son¬
dern sogar bis in die Grafschaft Baden und die Freien Aemter hineinferg-
ten ; vgl . EA VI 2 , 800 k.

2 ) Zug war indessen an dieser Tagsatzung nicht durch Beat Jakob II . , sondern
durch Beat Kaspar  Zurlauben vertreten.

Original - AH 64 , 71 - 72 - Blatt 72v  leer
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